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Wachgerüttelt zum Remis
FUSSBALL Nach einem unglücklichen 
Meisterschaftsstart trafen die 5.-Ligis-
ten des FC Reichenbach am vergange-
nen Samstag auf den kampfstarken SV 
Meiringen. Nach einem wenig verheis-
sungsvollen Heimspielbeginn drehten 
die grün-schwarz-weissen Kicker auf.

MICHAEL MAURER

«Letztes Jahr verloren wir 7:2», erin-
nerte sich der Reichenbacher Stürmer 
Cédric Allenbach an die letzte Begeg-
nung mit den Gästen aus dem östlichen 
Berner Oberland. Zudem war für die 2. 
Mannschaft des FC Reichenbach der 
Auftakt in die Meisterschaft mit der 
5:1-Niederlage gegen den FC Spiez er-
nüchternd ausgefallen. Die Ausgangs-
lage für die Partie gegen den SV Meirin-
gen am regnerischen Samstagnachmittag 
war somit für die Jungs von Coach Pa-
trick Müller doch eher herausfordernd.

Mit Führung in die Pause
Der erste Treffer fiel bald einmal – nur 
leider nicht für den FC Reichenbach. 
Denn der Heimmannschaft fehlten zu 

Beginn Spritzigkeit und Aufmerksam-
keit. Entsprechend aktiv musste der 
Trainer eingreifen. «Aufpassen, Jungs!», 
«Nicht zuschauen!», tönte es von der 
Bank. Doch einen baldigen gegnerischen 
Treffer vermochte dies nicht abzuwen-
den. Keine fünf Minuten waren vergan-
gen und die gelb-schwarz gekleideten 
Meiringer wuchteten das Leder ein ers-
tes Mal ins Netz der Gastgeber. Die grün-
schwarz-weissen Fussballer waren nun 
immerhin wachgerüttelt und erhöhten 
ihren Druck auf den Gegner. 

Die Vorstösse der Reichenbacher wur-
den bald belohnt. Cédric Allenbach ver-
wertete in der 13. Spielminute einen von 
Marcel Rubin gekonnt gespielten Ball 
zum Anschlusstreffer. Motiviert drangen 
die Gastgeber immer wieder in die geg-
nerische Spielhälfte vor. Deren Abwehr 
und Goalie liessen jedoch vorerst einmal 
keinen weiteren Treffer zu. Überdies 
hielten die Gäste auch die Reichenba-
cher Verteidigung konstant auf Trab. 
Doch ein Treffer zum 2:1 von Martin 
Ruchti in der 41. Minute liess Müller und 
seine Auswahl vorerst einmal aufatmen. 

Nun war das Feuer bei den Reichenba-
chern definitiv entfacht. Allerdings 
konnte vor der Pause keine weitere Tor-
chance verwertet werden.

Später Ausgleich
Motiviert kamen die «Grün-Schwarz-
Weissen» auf den Rasen zurück und 
hielten die «Gelb-Schwarzen» mit tor-
gefährlichen Situationen auf Trab. Die 
Meiringer allerdings gaben nicht auf. 
«Sie mussten gewinnen», erklärte der 
Reichenbacher Captain Yanick Müller 
nach dem Spiel. Infolgedessen waren 
die Reichenbacher Abwehr und der hei-
mische Goalie gegen Ende der zweiten 
Halbzeit permanent Angriffen der Gäste 
ausgesetzt. Tatsächlich schafften diese 
dann in der 90. Minute den Ausgleich 
zum 2:2.

Beim FC Reichenbach war man über 
den Ausgang der Partie sehr erfreut. 
Trainer Müller lobte nach dem Abpfiff 
seine Spieler ausgiebig. Der Kampf- und 
Durchhaltewille hatten es ihm angetan. 
«So können wir zusammen Fussball 
spielen», erklärte er. Einen Grund für 

den nach verhaltenem Start positiven 
Spielausgang brachte Torschütze Martin 
Ruchti ein: «Wir erwachten und nahmen 
die Zweikämpfe an», analysierte er. Cap-
tain Müller wiederum hob den für die 
zweite Reichenbacher Mannschaft cha-
rakteristischen Teamgedanken hervor: 
«Am Schluss ist das Resultat der Team-
leistung zu verdanken.»

Matchtelegramm Meisterschaft 5. Liga 
Gruppe 1: FC Reichenbach – SV Meiringen 2:2 
(2:1).
Zuschauer: 40. Tore FC Reichenbach: 13. Céd-
ric Allenbach 1:1; 41. Martin Ruchti 2:1.
Reichenbach: Yanick Müller, Joel Reichenbach, 
Jonas Müller, Aleksandar Savic, Nicola Schluchter, 
Pascal Ramseier, Tino Schmid, Simon Feldmann, 
Marcel Rubin, Cédric Allenbach, Martin Ruchti, 
Marc Grossenbacher, Silvan Josi, Pascal Aeschli-
mann, Fabian Brügger. Trainer: Patrick Müller, 
Thomas Indermühle.

BILDERGALERIE
Mehr Bilder von der Partie  
finden Sie unter 

www.frutiglaender.ch/galerie.html

Der Druck war zu gross
FUSSBALL Nach dem Auftaktsieg woll-
ten Frutigens 3.-Liga-Herren den 
Schwung auch gegen den FC Heimberg 
mitnehmen. Dieses Vorhaben misslang 
beim Heimspiel gründlich.

TONI STOLLER

Die letzte Partie gegen den FC Dürren-
ast war eine Galavorstellung des jungen 
Frutiger Teams gewesen. Mit dem FC 
Heimberg war nun ein Gegner zu Gast, 
der sich gegenüber der letzten Saison 
auf einigen Positionen personell ver-
stärkt hat. 

Von Beginn weg wollte niemand ein Ri-
siko eingehen. Der Ball wurde in den ei-
genen Reihen hin und her geschoben, 
ein Spielfluss kam so nicht auf. Heim-
berg spielte aus einer gestärkten Defen-
sive und lauerte auf Fehler. Seine Stür-
mer brachen gleich mehrere Male durch, 
scheiterten aber am eigenen Unvermö-
gen oder am gegnerischen Torhüter. Nur 
einmal kamen die Frutiger in den ersten 
20 Minuten gefährlich vor das Tor der 
Gäste. Jason Maurer scheiterte mit 
einem Kopfball äusserst knapp. 

In der 22. Minute nutzte Gästespieler 
Adrian Stucki dann eine Unachtsamkeit 
kaltblütig aus. Völlig ungedeckt häm-
merte er den Ball zur Führung ins Netz. 
Dies rüttelte Frutigen auf. Nur zwei Mi-
nuten nach dem Gegentreffer ent-
wischte Janick Locher und hob den Ball 
gekonnt über den Torhüter hinweg zum 
1:1 ins Tor. Die Einheimischen traten 
nun geschlossener auf und hatten mehr 
vom Spiel. Die Gäste blieben aggressiv 
im Zweikampf. Torchancen blieben wei-
ter Mangelware. Die erste Hälfte war 
zeitlich bereits abgelaufen, Heimberg 
durfte noch einen Eckball treten. Aus 
dem Gewühl heraus traf Ramon Schnei-
der via Lattenunterkante zur 1:2-Pau-
senführung. 

Zwei Gegentore in der Nachspielzeit
Die Frutiger mussten in der ersten 
Hälfte feststellen, dass sich Heimberg 
gegenüber früheren Auftritten spiele-
risch und kämpferisch verbessert hatte. 

Bisher konnten sie selber nicht umset-
zen, was sie sich vorgenommen hatten. 
Dies gelang nach dem Wiederanpfiff. 
Das Pressing funktionierte wieder, der 
Gegner wurde unter Dauerdruck ge-
setzt. Dies führte dazu, dass die Zwei-
kämpfe zunehmend härter und bissiger 
geführt wurden. Pech hatten die Einhei-
mischen, dass sie so ihren eingewech-
selten Stürmer Joel Brügger verlet-
zungsbedingt verloren. Sie verpassten 
es zudem, die sich ergebenden Chancen 
zu nutzen. 

Heimberg hingegen zeigte sich wei-
ter kaltblütig. In der 72. Minute sorgte 
Adrian Stucki mit seinem zweiten Tref-
fer für eine Vorentscheidung. Das Heim-
team liess nun merklich nach. Fehler 
häuften sich, der Glaube an die Wende 
war sichtlich nicht mehr da. So erhiel-
ten sie noch weitere drei Tore, davon 
zwei in der Nachspielzeit. Dies führte 
zur brutalen 1:6-Niederlage, die das 
Team in dieser Höhe nicht verdient 
hatte.

Matchtelegramm Meisterschaft 3. Liga
FC Frutigen – FC Heimberg 1:6 (1:2).
Zuschauer: 170. Tore: 22. Adrian Stucki 0:1, 
24. Janick Locher 1:1, 45. Ramon Schneider 1:2, 
72. Adrian Stucki 1:3, 84. Patrick Fuhrer 1:4, 
90.+2 Philipp Studer 1:5, 90.+3 David Schmocker 
1:6. Frutigen: Dorian Scherz, Pascal Schmid, Tho-
mas Reichen, Pirmin Häfeli, Mario Rosser, Ruben 
Dos Santos Seixas, Janick Locher, Hansueli Hänni, 
Marco Schranz, Jason Maurer (C), Yannick Roh-
rer, Joel Rubin, Janick Egger, David Wieland, 
Simon Bütschi, Reto Zumkehr, Timo Büschlen, Joel 
Brügger. Trainer: Gerhard Fuchs, Jürg Brügger. 

SPORT IN KÜRZE

Fussball

FC Frutigen
3. Liga: Frutigen – Heimberg 1:6
4. Liga: Spiez – Frutigen 5:2
Junioren A: Bern 1894 – Frutigen 2:6
Junioren C: Frutigen / Reichenbach – Belp 11:0
Junioren D:  Frutigen a – Rot-Schwarz 9:3 

Interlaken b – Frutigen b 1:6 
Interlaken c – Frutigen c 2:6

Senioren: Frutigen – Oberdiessbach 3:0
Juniorinnen FF-19: Roggwil – Frutigen 0:0
Juniorinnen FF-15: Steffisburg – Frutigen 4:2

FC Reichenbach
5. Liga: Reichenbach – Meiringen 2:2
Junioren C: Sarina – Reichenbach / Frutigen 3:5
Junioren D: Reichenbach – Spiez 2:0

Enzian schreibt 
Erfolgsgeschichte
KEGELN Der Freie Keglerverband Ber-
ner Oberland (FKVBO) hat im August 
seine siebte Jahresmeisterschaft durch-
geführt. Die Mitglieder des Kegelklubs 
Enzian aus Frutigen hatten bei den Wett-
kämpfen, die im Gasthof Bären in Süde-
ren ausgetragen wurden, Fortuna an 
ihrer Seite: Bei den C-Klubs sicherte 
man sich mit 751.20 Holz erneut die Sie-
gesposition und erhielt die einzige Aus-
zeichnung in dieser Kategorie. Der Fru-
tiger Kegelklub schreibt weiter an seiner 
Erfolgsgeschichte, er hat dieses Jahr 
noch jede FKVBO-Meisterschaft gewon-
nen. Sein einziger Gegenspieler bei den 
siebten Meisterschaftsspielen war Leu 
aus Reichenbach. Leu holte 722.80 Holz.

UELI STUCKI, PRÄSIDENT FKVBO

Ranglistenauszug Klubmeisterschaft
Kategorie C (2 Teilnehmer): 1. KK Enzian, Fruti-
gen (751.20 Holz/158 Neuner), letzte Auszeichnung.

Ranglistenauszug Einzelmeisterschaft
Kategorie B (33 Teilnehmende): 1. Hauswirth 
Ernst, Zweisimmen, KK Alpenrose, Zweisimmen; 
2. von Allmen Christian, Lauterbrunnen, KK Al-
penrose, Zweisimmen; 3. Zimmermann Hans-
Jürg, Seftigen, KK Bäre, Süderen; 8. Schmid An-
gela, Frutigen, KK Leu, Reichenbach; 10. Wittwer 
Martin, Eriz, KK Enzian, Frutigen; 13. Sieber Ka-
thrin, Brüttelen, KK Leu, Reichenbach. Kategorie 
C (24 Teilnehmende): 1. Schmid Doris, Ringgen-
berg BE, KK Breitlauenen, Unterbach BE; 2. von 
Dach Paul, Zweisimmen, KK Alpenrose, Zweisim-
men; 3. Rufibach Maria, Guttannen, DKK 
Fehnsturm, Innertkirchen; 9. Stettler Therese, 
Gurzelen, Enzian, Frutigen.

Geglückte Premiere
LAUFSPORT Vom 28. bis 30. August 
fand das erste FrauenRunning-Camp in 
Adelboden statt. Die Teilnehmerinnen 
erliefen dabei nicht nur die schönsten 
Trails rund ums Lohnerdorf, sondern 
nahmen auch viel Wissen rund um diese 
Disziplin mit. 

Winterthur, Gossau (SG), Wittenbach 
und Bern: Die Teilnehmerinnen des ers-
ten FrauenRunning-Camps waren quer 
durch die Schweiz zur Wildstrubel Lodge 
gereist, um gemeinsam die Laufschuhe 
zu schnüren. Neben Dauerläufen, Kraft-
training und Stretching standen immer 
wieder auch kurze Theorieblöcke auf 
dem Programm. «Ich möchte meinen 
Läuferinnen und Läufern mehr mitge-

ben als nur gemeinsame Laufkilometer», 
erklärt Silvia Nüesch, die seit 2019 als 
Runningleiterin in Adelboden tätig ist. 
«Sie sollen alle Grundpfeiler kennenler-
nen, die zu einem ausgewogenen Trai-
ning gehören, ins Trail-Laufen eintau-
chen und an der Technik feilen können.» 

Den Teilnehmerinnen gefiel das ab-
wechslungsreiche Programm, das sogar 
Zeit zum Shoppen liess, und genossen 
die Berner Oberländer Gastfreundschaft. 
Denn diese, da waren sich alle einig, 
liess einen das triste Wetter glatt ver-
gessen.  PRESSEDIENST MOUNTAINRUNNING

Nächstes Running Camp in Adelboden: 2. bis 
4. Oktober. Weitere Informationen zum Angebot 
finden Sie in unserer Web-Link-Übersicht unter 
www.frutiglaender.ch/web-links.html

Vorsprung in der 41. Minute: Der Reichenbacher Martin Ruchti (r.) trifft zum 2:1.  BILD MICHAEL MAURER

Frutigens Trainer Gerhard Fuchs (r.) wird eini-
ges zu analysieren haben – hier bespricht er sich 
mit Spieler Ruben Dos Santos Seixas. BILD TS

Runningleiterin Silvia Nüesch (vorne) führte die Läuferinnen etwa nach Unter dem Birg.  BILD ZVG


